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Erfolgreiche und vorbildliche Projekte zur
Förderung des Zusammenlebens der Gene-
rationen in hessischen Städten und Gemeinden
sollen durch den nun zum vierten Mal ausge-
schriebenen Landeswettbewerb „Familienfreund-
liche Kommune“ öffentliche Aufmerksamkeit
und Anerkennung erfahren. Das Hessische
Sozialministerium lädt alle hessischen Städte
und Gemeinden zur Teilnahme ein. Reichen
Sie Ihre besten Beispiele für eine gute Praxis
ein! Gesucht sind Projekte aus Kommunen,
bei denen gemeinsam mit Partnern aus Wirt-
schaft und Gesellschaft neue Wege eines
zukunftsgerichteten Zusammenlebens der
Generationen gelebt werden oder geplant sind.
„Alles unter einem Dach? Perspektiven für alle
Generationen in unserer Kommune im Jahr
2015“ –  ein Titel der aufzeigen soll, dass wir
heute aktiv werden müssen. Dass diese Heraus-
forderung schon erkannt wurde, zeigen die vielen
Projekte und Initiativen in unserem Land.
Bringen Sie Ihre Erfahrungen ein und lassen
Sie andere Städte und Gemeinden an Ihren
Erfolgen teilhaben. Nutzen Sie die Chance Ihr
Projekt hessenweit bekannt zu machen.

Silke Lautenschläger

Familienfreundliche KommuneDer Landeswettbewerb „Familienfreundliche
Kommune 2007“ startet offiziell im Mai 2007
mit der öffentlichen Ankündigung der Aus-
schreibung. Danach läuft die Bewerbungsfrist
bis zum 15. August 2007. Genügend Zeit also,
um sich vor Ort die eigenen Stärken ins Bewusst-
sein zu rufen und die besten Projekte zum Thema
„Alles unter einem Dach? Perspektiven für alle
Generationen in unserer Kommune im Jahr
2015“ zu ermitteln und einzureichen.
Genügend Zeit auch, um am 25. Juni 2007 in
Bad Hersfeld die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch mit anderen Kommunen zu nutzen.
Eine fachkundige Jury wird dann diejenigen
Projekte ermitteln, welche die in den Ausschrei-
bungsunterlagen genannten Kriterien am besten
erfüllen. Besondere Bedeutung wird dabei der
Kooperation mehrerer Partner beigemessen. Ge-
plant ist die Vergabe von drei Geldpreisen in
Höhe von 5.000, 4.000 sowie 3.000 Euro. Zu-
sätzlich können die Bewerber mit einer erhöhten
öffentlichen Aufmerksamkeit rechnen, da alle
eingereichten Projekte dokumentiert werden.
Am 12. November 2007 findet die Prämierung
im Rahmen eines Festaktes in Wiesbaden statt.
Mit der angehängten Postkarte erhalten Sie
die Bewerbungsunterlagen bei der Wettbewerbs-
agentur IFOK oder Sie laden sich alle Unter-
lagen direkt aus dem Internet herunter.
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15. August 2007 Ende der Bewerbungsphase
Letzter Termin für die
Abgabe der Bewerbungen

25. Juni 2007 Landesweiter Workshop
zum Erfahrungsaustausch
in Bad Hersfeld

Mai 2007 Start der Bewerbungsphase
mit dem Versand der
Bewerbungsunterlagen

August 2007 Prüfung der Bewerbungen
Oktober 2007 Jury-Sitzung

12. November 2007 Prämierung der Preisträger
Präsentation aller Bewerber

Dezember 2007 Dokumentation der Wett-
bewerbsbeiträge im
Familienatlas des
Landes Hessen



Frau Regina Herrmann
Referat II 4 A
Dostojewskistraße 4
65187 Wiesbaden

Tel.: 06 11 / 8 17 - 32 39
Fax.: 06 11 / 8 17 - 32 60
e-mail: regina.herrmann@hsm.hessen.de

IFOK GmbH
Institut für Organisationskommunikation
Dr. Jürgen Wüst
Berliner Ring 89
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51 / 84 16 - 56
Fax. 0 62 51 / 84 16 - 16
e-mail: juergen.wuest@ifok.de
www.ifok.de

Die Bewerbungsunterlagen finden Sie auch
im Internet unter:
http://www.familienatlas.de/ca/a/te/
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Landeswettbewerb
Familienfreundliche
Kommune

Alles unter einem Dach?
Perspektiven für alle Generationen

in unserer Kommune im Jahr 2015


